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Unterkunft in der Bergstadt Altenau
Im Oberharz (Niedersachsen) befindet sich die christlich geführte EC Jugendbildungs- und 

Tagungsstätte Altenau, zu welcher vier Gruppenhäuser gehören

Altenau ist eine Bergstadt im schönen 
Oberharz und ein staatlich anerkannter, 
heilklimatischer Kurort. Sie liegt im Zentrum 
von fünf Tälern, am Fuße des Bruchbergs, 
in einer von grünen Wäldern und saftigen 
Wiesen umgebenden Landschaft. Östlich 
von Altenau, in zwölf Kilometer Entfernung, 
befindet sich der Brocken, dessen Gipfel 
man von vielen Stellen der Bergstadt aus 
sehen kann. Prägend für die Stadt sind die 
alten Bergmannshäuser, die aus der Zeit 
stammen, als Altenau eine freie Bergstadt 
war. Und hier in Altenau befindet sich die 
EC Jugendbildungs- und Tagungsstätte Alte-
nau – ein gemeinnütziges Gruppen- und 
Tagungshaus mit christlicher Ausrichtung, 
bestehend aus vier separaten Gruppenhäu-
sern. „Diese Gegebenheiten ermöglichen 

es, dass mehrere Gruppen parallel eine 
eigene Programmgestaltung durchführen 
können“, berichtet Katrin Tormann. Die 
gelernte Hotelfachfrau stammt aus Claus- 
thal-Zellerfeld und leitet seit September 
2019 das Haus. „Das Hotelgewerbe ist mei- 
ne Leidenschaft, ich habe gern mit Men-
schen zu tun und es erfüllt mich jeden Tag 
mit großer Freude, hier in Altenau zu sein, 
mich um die Gäste zu kümmern und ihnen 
erholsame Tage in unserem Haus und 
schöne Erinnerungen zu schaffen.“ 

Im Jahr 1979 erfolgte die Grundsteinle-
gung des Gästehauses, welches überwie-
gend in ehrenamtlicher Tätigkeit erbaut 
wurde und zum EC Landesverband Nieder-
sachsen gehört. Die ersten Gäste konnten 

dann 1981 begrüßt werden. „Alle Mitarbei-
tenden, Ehrenamtlichen und die, die hier 
in den letzten Jahrzehnten Verantwortung 
übernommen haben, einte das Ziel, das 
Haus stetig an die Veränderungen und 
Anforderung der Zeit anzupassen“, erklärt 
die Hausleiterin. „So wurde schon vor vielen 
Jahren ein weiteres Haus mit ausschließlich 
Doppelzimmern angebaut, die Häuser beka-
men ein zusätzliches Stockwerk und alle 
Zimmer erhielten ein eigenes Bad. Heute, 
im Jahr 2023, bietet das Haus, neben der 
Vollverpflegung, auch standardmäßig den 
Service der bezogenen Betten sowie Hand-
tücher an.“

Zu den Gästen des Gruppenhauses 
zählen unter anderem Konfirmandengrup-
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rer Umgebung sowie die Lage des Hauses 
am Waldrand. „Sämtliche von uns angebo-
tenen Aktionen im Outdoorgelände werden 
nach pädagogischen Konzepten durchge-
führt“, informiert Katrin Tormann. „Gerne 
erstellen wir individuelle Angebote nach 
den Wünschen der jeweiligen Schulklasse. 
Die Lehrer haben für ihre Planung und auch 
später hier vor Ort immer einen Ansprech-
partner, der sie in der Organisation und bei 
Wunsch auch in der Umsetzung bei den ver-
schiedenen Aktivitäten gern unterstützt.“ 
Um zukünftig noch besser und mit weiteren 
eigenen pädagogischen Angeboten auf die 
Kinder- und Jugendgruppen eingehen zu 
können, hat Katrin Tormann eine Weiterbil-
dung zum Jugend- und Familiencoach absol-
viert. 

pen sowie Schulklassen ab der ersten Klasse 
bis zur Oberstufe. „Und an den Wochenen-
den finden hier Gemeindefreizeiten oder 
Familientreffen statt“, sagt Katrin Tormann. 
„Unsere jungen Gäste kommen vornehmlich 
aus Niedersachsen, jedoch steigt die Anzahl 
der Gäste, die von weither anreisen. Über 
das Jahr verteilt, sind in der Regel alle Bun-
desländer bei uns zu Gast gewesen.“

Die Unterkunft verfügt, verteilt auf die 
vier Gruppenhäuser, über 34 Zimmer mit 
insgesamt 96 Schlafplätzen in Einzel-, 
Doppel- und Mehrbettzimmern. Zu allen 
Zimmern gehören eigene Badezimmer. In je- 
dem Hausbereich ist ein Gruppenraum vor-
handen. Außerdem gibt es einen Seminar-
raum und einen Speisesaal mit jeweils rund 
100 Plätzen. Weitere Gemeinschaftsräume 
sind beispielsweise ein Andachtsraum, ein 
Raum der Stille und ein Sportraum. In allen 
Zimmern und Räumen kann WLAN genutzt 
werden. Weiterhin stehen den Gästen ein 
Flügel, ein Klavier und technische Geräte wie 
ein Beamer und eine große Leinwand zur 
Verfügung.

Hinsichtlich der Verpflegung wird für 
Schulklassen Halbpension oder Vollpension 
geboten, wobei das Speisenangebot von 
traditionellen Gerichten über vegetarische 
Speisen bis zu veganen Gerichten reicht. 
Zudem kann nach Absprache auf mögliche 
Unverträglichkeiten oder Allergien Rücksicht 
genommen werden. „Unser langjähriger 
Küchenchef gestaltet, als gelernter Koch, 
unseren Speiseplan abwechslungsreich, sai-
sonal, frisch und ausgewogen“, versichert 
die Hausleiterin. „Einen festen Speiseplan 
haben wir nicht, so können wir uns flexibel 
auf die unterschiedlichen Gästegruppen 

einstellen.“ Neben der üblichen Verpflegung 
bietet das Haus auch Grillabende oder das 
Backen der eigenen Pizza im Pizzaofen oder 
die Nutzung einer Popcornmaschine beim 
Kinoabend. 

Was die Freizeitgestaltung betrifft, so 
finden die Gäste auf dem Außengelände 
der Einrichtung vielfältige Beschäftigungs-
möglichkeiten, wie unter anderem einen 
Fußballplatz, Trampoline, Spielgeräte, einen 
Lagerfeuerplatz, eine 50-Meter-Seilbahn, ei- 
nen Kletterbaum, eine Riesen-Schaukel, 
einen Team-Parcours, und ganz neu – eine 
Boulderwand sowie einen Slackline Par-
cours. Weitere Betätigungsmöglichkeiten im 
direkten Umfeld bieten der am Grundstück 
verlaufende Bach, die Teiche in unmittelba-

Mountainbiker im Harz am Übersichtsplan des Nationalsparks Foto: TMN © Maruba b.V. Spor ts Publishers
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Überzeugen Sie sich selbst!

Kontakt
EC Jugendbildungs- und Tagungsstätte 

Altenau
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38707 Altenau / Harz
Telefon 05328 - 9806 0

altenau@ec-niedersachsen.de
www.ec-altenau.de

Außer den Freizeitmöglichkeiten des 
Hauses hat die Stadt Altenau einiges zu 
bieten, wie unter anderem das Heimatmu-
seum, welches das Leben der Bergleute im 
Harz eindrucksvoll dokumentiert. Weiterhin 

ist ein Besuch in der Kristall Saunatherme 
„Heißer Brocken“ möglich oder im größten 
Kräuterpark Deutschlands, der über alles 
Wissenswerte zur Geschichte der Gewürze 
informiert. Und das Nationalpark-Besu-

cherzentrum Torf Haus in Altenau, im 
Ortsteil Torfhaus, bietet zum einen eine inte-
ressante Ausstellung zur Kernphilosophie 
des Nationalparks und will zum anderen 
für die Schönheit und Ökologie der Harzer 
Naturschätze begeistern.

Darüber hinaus sind Ausflüge in die 
Umgebung möglich, wie beispielsweise 
zur deutschlandweit längsten Ganzjah-
res-Rodelbahn in Hahnenklee oder zum 
Baumwipfelpfad in Bad Harzburg. Wei-
tere Ausflugsziele sind die verschiedenen 
Höhlen rund um Altenau; der Ort Bad Grund 
mit dem Höhlen Erlebnis Zentrum Iberger 
Tropfsteinhöhle, dem Uhrenmuseum und 
dem Bergbaumuseum; Rübeland mit der 
Hermannshöhle und der Baumannshöhle; 
der Okerstausee mit über neun Bademög-
lichkeiten; das Schloss Wernigerode mit 
verschiedenen Führungsangeboten; oder 
die Orte Clausthal-Zellerfeld und Goslar mit 
ihren Museen und Sehenswürdigkeiten. 
Auch finden sich in der Region um Altenau 
gute Gelegenheiten zum Mountainbiking, 
Wandern, Klettern oder Nordic-Walking. 
„Viele dieser Aktivitäten können direkt vom 
Haus aus gestartet werden“, gibt die Haus-
leiterin Auskunft. „Und im Winter stehen 
für Wintersportfreunde, Langläufer und 
Rodelliebhaber in Altenau verschiedene 
Abfahrten, Rodelstrecken und viele Lang-
lauf-Loipen zur Auswahl.“
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